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 "Es gibt Leute, die ein Theaterstück als etwas "Gegebenes" hinnehmen, 

ohne zu bedenken, dass es erst in einem Hirn erdacht, von einer Hand 
geschrieben werden musste.“ 

  Rudolf Joho 
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Paul Steinmann 

Stichwahl 
Es dopplets Theaterstück 
 
nach eme Konzept vom 
Livio Andreina und em Paul Steinmann 
 
 
 
Besetzung 7 Frauen / 5 Männer 
Bild Rustico / Tagungszentrum 

(parallel auf zwei getrennten Bühnen) 
 
 
«E Wahl wird glaubwürdiger, wenn die Wählende en 
Uswahl händ.» 
Matthias Herger steht kurz vor der Wahl zum Partei-
präsidenten. Der Höhepunkt seiner politischen Karriere soll 
in seinem Heimatort stattfinden, die letzten Vorbereitungen 
für die Delegiertenversammlung laufen. Doch im Leben von 
Herger bröckelt es hinter seiner glänzenden Fassade. 
Als Zuschauer können Sie in diesem Theaterstück ein Blick 
„hinter die Fassade“ werfen: Während auf der einen Bühne 
im Tagungszentrum fast alles wie geplant abläuft, sieht sich 
Herger auf der anderen Bühne seinen nächsten Freunden und 
Feinden gegenüber, konfrontiert mit seinen kleinen Lebens-
lügen. 
«Gheimnis sind s gröschte Kapital, wo mer als Politiker cha 
ha.» 
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Personen 

Matthias Herger 
Nicole Herger-Märki 
Denise Herger 
Manuela Küpfer-Ineichen 
Patrizia Bichsel 
Claude Naef 
Vera Marbach 
Dr. Fernando Plüss 
Stephanie Lienhard 
Diana Büttiker 
Richard Isenegger 
Beat Mühlethaler 
 
Eine detaillierte Personenbeschreibung finden Sie nebenstehend. 
 
 

Vorbemerkung 

Der Theater-Abend ist zweigeteilt. In der ersten Halbzeit sieht die eine 
Hälfte des Publikums das Stück auf der kleineren Bühne A (Text 
gerade Seiten), in der zweiten Hälfte den dazu gehörigen anderen Teil 
auf der grösseren Bühne B (Text ungerade Seiten). Die andere 
Publikums-Hälfte zuerst Bühne B, dann A. Auf der Bühne B findet ein 
gemeinsamer Schluss statt. 
 
Der ganze Sinn und Zusammenhang des Stückes soll sich erst dann 
vermitteln, wenn man beide Hälften und den am Schluss gespielten 
Epilog, den beide Publikumshälften gemeinsam erleben, gesehen hat. 
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Matthias Herger, 55: altgedientes, erfahrenes Parteimitglied, Unternehmer. Herger 
stammt aus dem Dorf, in dem die Wahl stattfindet. Er hat sich das Haus seiner 
Grosseltern als Rustico umgebaut und verbringt ab und an ein paar Tage dort. Zum 
Entspannen, wie er sagt. Er soll an der Delegiertenversammlung (DV) seiner Partei zum 
Präsidenten gewählt werden. 
Nicole Herger-Märki, 50: sonnt sich im Erfolg ihres Mannes und freut sich auf den 
anstehenden Parteitag (die DV). Sie möchte unbedingt die Frau eines Parteipräsidenten 
sein und würde sich gegen alle Versuche, ihrem Mann dieses Amt streitig zu machen, 
heftigst zur Wehr setzen. 
Denise Herger, um 20: Hergers Tochter. Sie wird für den Tag von Hergers Wahl auf 
Betreiben ihrer Mutter aus der psychiatrischen Klinik entlassen. 
Manuela Küpfer-Ineichen: Begleiterin und Pflegerin von Denise Herger. Sie 
kontrolliert die Medikamenten-Einnahme und fühlt sich für die Patientin sehr 
verantwortlich. 
Patrizia Bichsel, 30: eine junge, aufstrebende Juristin und Partei-Quereinsteigerin. Sie 
stellt sich überraschend und kurz vor der Versammlung auch zur Wahl als 
Parteipräsidentin. Sie findet, man müsse der Partei ein wenig Dampf machen – und mit 
einer neuen unverbrauchten Kraft an der Spitze gelinge dies wohl eher. 
Claude Naef: Patrizias Freund, rät ihr von der Kandidatur ab. Er spürt allerdings auch, 
dass mehr hinter dieser Sache steckt als nur der Wille, die Partei wirklich führen und 
Macht ausüben zu wollen. Claude sieht die Zukunft ihrer Beziehung eher in einer 
Familie und nicht in der Politik, die ihm – gelinde ausgedrückt – manchmal übel 
aufstösst. 
Vera Marbach: gewitzte Putzfrau, die das Rustico für die Hergers vorbereitet und auch 
den Saal für die DV bereit hält. 
Dr. Fernando Plüss: Parteisekretär und Organisator des Anlasses. Er hat Herger, der 
lange zögerte, auf den Schild gehoben – und für diesen Zweck geschickt auch Hergers 
Frau eingeschaltet. Als sich Bichsel nun ebenfalls zur Wahl vorschlägt, ist er zunächst 
ein wenig perplex, da er ja auch seine eigenen Ziele verfolgt. Doch schnell ist er wieder 
Herr der Lage. 
Stephanie Lienhard: eine ausgebuffte Politstrategin, die aber immer im Hindergrund 
ihre Fäden gezogen hat. Sie hat Patrizia Bichsel ganz offiziell zu ihrem Schützling 
erkoren und verkündet, mit ihr Grosses erreichen zu können. Sie bezeichnet sich gerne 
als Patrizia Bichsels ‚grosse Freundin’. 
Diana Büttiker: Journalistin für eine Sonntagszeitung. Sie hat vor der Wahl einen 
Interviewtermin mit Herger. Als sie hört, dass plötzlich eine Gegenkandidatur zustande 
gekommen ist, gerät ihr Konzept ins Wanken. 
Richard Isenegger: Abwart des Versammlungslokals. Leicht überfordert, dank 
Konsums einer beruhigenden Substanz dann aber doch – zusammen mit Vera Marbach 
- der ruhende Pol im ganzen Schlamassel 
Beat Mühlethaler, über 60: Parteifreund von Herger. Unterstützt diesen bei seiner 
Kandidatur. Er wird die Laudatio auf den wahrscheinlich neuen Parteipräsidenten 
halten. 
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Bühne „Rustico“ 

Innenraum eines Rusticos. Küche, Wohnraum, evtl. 
Türen zu Schlafzimmer, Nasszellen. Das Cheminee 
ist kalt. Alles ist aufgeräumt und sieht aus, als wäre 
es lange nicht benutzt worden. 
 
 
 
 
 
 
 
1 

Schlüsselgeräusch. Die Wohnungstür öffnet sich. Die 
Putzfrau Vera Marbach betritt das Rustico. Sie bringt 
einen Lappen, einen Kessel und einen Besen mit. 
Vera öffnet die Fensterläden, lässt Licht herein, 
wischt Staub, entfernt verstorbene Fliegen vom 
Fensterbrett etc. 
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Bühne Saal Tagungszentrum 

Saal eines Tagungszentrums. Auf einem Podium 
befinden sich Tische, auf denen Namensschildchen 
stehen, frontal zum Saal, in dem dann die Delegierten 
Platz nehmen werden. Es hängen Plakate und 
Parolen der Partei in den Farben der Partei. Am 
anderen Ende des Saales steht ein kleine 
Technikerkabine. 
Durch grosse Fenster sieht man nach draussen auf 
den Platz. In unmittelbarer Nähe steht ein Rustico 
(Chalet, Ferienhäuschen). 
 
1 

In der Technikerkabine steht Abwart Isenegger über 
die Knöpfe des Lichtpultes und der Tonanlage 
gebeugt. Er trägt einen Kopfhörer mit Mikrophon um 
den Hals. Isenegger drückt ein paar Knöpfe. 
Scheinwerfer blitzen auf. 
Draussen: Vera Marbach geht mit Putzutensilien 
vorbei. Sie öffnet die Eingangstür zum Rustico. 
Auf dem Podium erscheint Dr. Fernando Plüss, der 
Parteisekretär. Er trägt ebenfalls ein Kopfhörer-
Mikro-Set. Allerdings korrekt über den Ohren. 

Plüss ins Mikro. Also, Herr Isenegger, de Marsch! Isenegger 
winkt. Er drückt Knöpfe. Nichts ist zu hören. Was 
isch los? 
Isenegger zuckt die Achseln. Dann drückt er noch 
einen Knopf. Mit grosser Lautstärke fahren jetzt ein 
paar Takte eines Marsches durch den Saal. 
Draussen: Stefanie Lienhard geht mit einem Couvert 
zum Rustico und klopft. 

Plüss Z luut! Isenegger, z luut. Er gestikuliert. Isenegger t. 
Isenegger ritt aus der Kabine, schreit. Was? 
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Es klopft. 

Stefanie im Off. Äxgüsi, isch öpper do? 
Vera Nume iine. 
Stefanie tritt ein. Grüezi, Lienhard. 
Vera Ich bi d Putzfrau. 
Stefanie Isch de Herr Herger no nid ume? 
Vera blickt auf die Uhr. Er sett jede Momänt cho. Wänd Sie 

schnell uf ne warte? 
Stefanie Eigentli suech ich siini Frau. Aber ich weiss nid, öb sie 

chund. 
Vera So vil i ghört ha scho. 
Stefanie De chönnted Sie ihre doch das ge. Sie reicht Vera 

einen verschlossenen Briefumschlag. 
Vera Gern... 

Stefanie geht wieder hinaus. 
Vera ... Frau .... Sell i no öppis usrichte? 
Stefanie im Off. Nid nötig, merci! 

Vera schüttelt den Kopf, legt den Umschlag auf den 
Tisch und putzt weiter. Sie betritt die Toilette, spült 
einmal. Dann schaut sie schnell nach, ob alles in 
Ordnung ist auch ihre Frisur etc. und setzt sich dann 
auf das Sofa. Sie steht wieder auf, öffnet das Buffet 
und findet eine Süssigkeit, die sie isst. Dann setzt sie 
sich wieder. 
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Plüss zeigt mit dem Daumen nach unten. 
Draussen: Stefanie Lienhard tritt ins Rustico ein. 

Plüss schreit. Abstelle! Isenegger rennt in die Kabine 
zurück und stellt die Musik ab. Herr Isenegger... 

Isenegger Es gohd! 
Plüss Es isch z luut eso. 
Isenegger Aha! 
Plüss Und legged Sie die Chopfhörer aa, süsch schrei ich 

mich no wund do vore. 
Isenegger zieht die Kopfhörer über die Ohren und 
entschuldigt sich mit einem Lächeln. 

Isenegger De fahr ich nomol ab und Sie säged guet, wenn’s guet 
isch. 

Plüss Bingo! 
Der Marsch fahrt wieder lautstark ab. 
Draussen: Stefanie Lienhard tritt aus dem Rustico. 
Sie sagt noch etwas in die geöffnete Tür hinein und 
geht dann über den Platz davon. Sie wirft beim 
Vorbeigehen auch einen Blick in den Saal, wo Plüss 
mit dem nach unten gestreckten Daumen anzeigt, wie 
weit Isenegger die Lautstärke drosseln soll. Die 
Lautstärke geht zurück. Plüss streckt den Daumen 
hoch. 
Plüss sieht Stefanie Lienhard und überlegt, wo er sie 
schon einmal gesehen hat. 

Plüss Was macht denn die do? 
Er wendet sich den Mikrophonen zu. 

Plüss Und jetz d Mikrophon. 
Er tritt an die Mikrophone, die auf dem Podiumstisch 
und vor dem Rednerpult aufgestellt sind. 

Plüss ins Mikro 1. Test! Test! 
Kein Ton dringt durch die Lautsprecher. 

Plüss Lüter! 
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2 

Matthias Herger kommt zur Tür herein. Er hat als 
Gepäck einen Roll-Koffer und eine Aktentasche mit 
dabei. 

Herger Hallo! 
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Isenegger Ich ghöre Sie guet! 
Plüss Es muess über d Alag... 
Isenegger De muess i aber wieder d Kopfhörer abzieh. 

Tut es. 
Plüss ins Mikro 1. Test, Test! 

Isenegger hat die Lautstärke aufgedreht. 
Draussen: Matthias Herger geht mit einem Rollkoffer 
vorbei. Er blickt zurück, wartet auf jemanden.  
Isenegger sieht Herger als erster. 

Isenegger De Herger Matz! 
Plüss Was? 

Er blickt jetzt auch hinaus. Herger blickt in den Saal 
und winkt. Plüss winkt zurück. Isenegger geht zum 
Fenster und öffnet es. 

Isenegger Willkomme deheim a dem grosse Tag! Gratuliere! 
Herger gibt ihm durch das Fenster die Hand 

Herger Salü Richi! Bi no ni gwählt! Aber merci! Isch guet mit 
em Liecht? 

Isenegger Ha’s installiert. ’s sett funktioniere. 
Herger Super! Merksch de scho, wenn’s muesch iischalte. In 

den Saal hinein. Fernando - alles i der Ornig? 
Plüss Bingo! 
Herger Mir gsähnd eus spöter! 

Draussen: Herger schaut noch einmal zurück. Dann 
sieht er Nicole mit ihrem Roll-Koffer kommen und 
geht weiter auf das Rustico zu, in das er eintritt. 
 
2 

Im Saal geht die Mikrotesterei weiter. 
Plüss ins Mikro 2. Test! Test! Bingo! 

Die Lautstärke stimmt.  
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Vera ihn erwartend. Jo, de Matthias! Willkomme. 
Sie begrüssen einander. 

Herger Salü Vera. Alles guet? 
Vera Bestens. Ha grad ufto. ’s müffelet no chlii. Aber gäll, 

wenn bisch jetz au s letscht Mol do gsi? 
Nicole Herger betritt die Wohnung. Sie zieht 
ebenfalls einen Roll-Koffer mit sich, der genau gleich 
aussieht wie derjenige ihres Mannes. 

Herger Sell dir hälfe? 
Nicole Gohd scho! Sieht Vera. Grüezi Vera, alles im Lot? 
Vera Grüezi, Frau Herger, sind Sie guet greist? 
Nicole Ich stuune jedesmol wieder, wie nöch ass es eigenetli 

isch und de beduur i’s sofort, dass mir nid meh do obe 
sind. 

Vera ’s isch hüt aber au bsunders schöns Wätter. 
Herger Herrlich. 
Vera Keis Wunder bii dem grosse Alass. 
Nicole Ich tue mol d Sache is Schlofzimmer. 

Sie geht mit ihrem Koffer ins Schlafzimmer. 
Herger Ich ha nur no einisch welle säge, im letschte Summer 

bin ich offiziell und das heisst au für d Nicole nid do 
obe gsi. Und ’s wär mir rächt, wenn sie’s nid würd 
erfahre. 

Vera Du weisch, dass ich cha schwiige. 
Herger Ich weiss. 
Vera Hesch es dabii? 
Herger Wie abgmacht. 
Vera Ha di nie verpfiffe. Weisch no biim Lehrer Vock? 
Herger D Ufnahmeprüefig... 
Vera Ich ha gschwige. 
Herger Und was hed’s mi koschtet? E Schallplatte, oder? 
Vera So chliini Gheimnis erhalted d Fründschaft. 
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Isenegger Isch das d Frau vom Matz? 
Plüss ins Mikro 3. Test! Test! - Bingo! – Jawoll, d Nicole. 

Wechselt zum letzten Mikro. 
Isenegger Die han i glaub do obe no gar nie gseh. 
Plüss ins Mikro 4. En Alass wie hüt lod sie sich sicher nid lo 

entgoh. Test! Bingo! 
Draussen: Kurz nach Herger betritt auch Nicole 
Herger das Rustico.  
Bevor sie hinein geht, blickt sie kurz zum Saal 
hinüber, wo sie Plüss winkt, der wiederum 
zurückwinkt und ihr zulächelt. 

Isenegger De gohn ich jetz no d Gardrobe go wüsche. 
Das Handy von Plüss gurrt. 

Plüss hebt ab. Plüss! - Sali Patrizia. - Nei, ich bi natürli scho 
lang do. - Im Saal.  
Isenegger geht aus dem Saal. 

Plüss zu Isenegger. Herr Isenegger, bhalted Sie bitte de 
Chopfhörer aa, de chan ich Ihne rüefe, wenn no öppis 
isch. 

Isenegger Lotto, ... nei: Bingo. 
Er stülpt sich im Abgehen den Kopfhörer wieder auf 
die Ohren. 

Plüss ins Handy. Sorry, Patrizia, aber was isch? - Nei, nei, 
ich ha sicher es paar Minute Ziit, wenn’s eso wichtig 
isch. - Bis glii. - Bye. 
Er steckt das Handy wieder ein. 
Dann wirft er mit der Hilfe seines Laptops und eines 
Beamers das Logo der Partei an die Wand hinter dem 
Podium. Dem Logo folgen ein Slogan „Gemeinsam 
stark in die Zukunft“, die Tagesordnung, der Titel 
„Wahl eines neuen Präsidenten“, ein Foto von 
Matthias Herger etc. 
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Herger Das isch au s gröschte Kapital, wo mer als Politiker 
cha ha. 

Vera Fründschaft? 
Herger Gheimnis. D Sache, wo er eigentli nid döft wüsse. 
Vera Es nätts Hobby. 
Herger Politik? 
Vera Nei, Gheimnissle. 
Herger Jo. Hinder jedem Gsicht hed’s es paar. Je meh ass mer 

weiss, desto besser für eim. 
Vera Und weli Gheimnis hesch müesse iisetze, dass d hüt 

darfsch Parteipräsidänt werde? 
Herger gibt ihr keine Antwort, dafür eine Couvert. Danke für 

s Uftue und s Lüfte. 
Vera Jederziit. Gheim oder nid. Muesch nur alüüte. 
Herger Merci. 

Vera packt ihre Putzutensilien zusammen und geht. 
 
 
3 

Herger stellt den Aktenkoffer auf den Tisch. Als er 
mit dem Rollo ins Schlafzimmer will, kommt Nicole 
heraus. Sie hat sich umgezogen. 

Herger Scho andersch aagleid? 
Nicole ’s isch früsch do obe. 
Herger Sell i s Cheminée amache? 
Nicole Nei, du sellsch diini Red nomol dure goh. 
Vera kommt zurück. ’s isch de no e Brief cho für Sie, Frau 

Herger. ’s isch e Frau do gsi... Deet lid er. Sie zeigt auf 
das Couvert, das auf dem Tisch liegt und geht wieder 
ab. 

Nicole Merci. Sie reisst das Couvert auf. E Foti. Das bisch jo 
du! 
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Er blickt sich um um zu sehen, ob niemand im Saal 
ist. Dann ersetzt er das Foto von Herger durch sein 
eigenes. Jetzt sieht es so aus, als ob Dr. Fernando 
Plüss zum Parteipräsidenten gewählt würde. Plüss 
lächelt. Dann schaltet er – mit einem bedauernden 
Aufschnaufer - sein Foto wieder aus. 
Plüss begutachtet die beiden grossen Blumensträusse, 
die dekorativ auf der Bühne platziert sind. Er ist nicht 
zufrieden. 

Plüss ins Kopfmikro. Herr Isenegger... Herr Isenegger, die 
Blueme uf de Bühni, die lönd z viel Blätter lo gheie. 
Das muess mer unbedingt no butze. – Und wo isch die 
Frau Marbach? - Aha. 

 
 
 

Draussen: aus dem Rustico tritt Vera Marbach mit 
ihren Putzutensilien. 
 
3 

Patrizia Bichsel betritt den Saal zusammen mit 
Stefanie Lienhard. 

Plüss Aha, do bisch scho! 
Er begrüsst Patrizia mit einem Küsschen links und 
rechts. 

Patrizia Kännsch du d Frau Lienhard? 
Plüss Mir händ enand au scho gseh. 
Stefanie A de Polittagig vo der UBS. 

Draussen: Vera Marbach geht noch einmal kurz ins 
Rustico und verlässt es wieder. Sie geht über den 
Platz. In dessen Mitte bleibt sie stehen und zündet 
sich eine Zigarette an. Dann geht sie langsam weiter 
– Richtung Eingang Saal. 
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Herger schaut sich das Foto auch an. Lueg do. 
Nicole Do, verusse. Vor de Türe. Wer hed au die gmacht? Sie 

wendet die Fotografie um. 4. August 05. 
Herger zuckt die Achseln und geht in das 
Schlafzimmer. Nicole rechnet nach, da kommt 
Herger schon wieder zurück. 

Herger Das cha gar nid sie. 
Nicole Ebe. Im Augschte bisch jo furt gsi. 
Herger I der Ukraine mit de Kommission. 
Nicole Ukraine, genau. 
Herger Nid do obe. 
Nicole Was sell denn das? 
Herger Und de no anonym! Rüer sie furt. 
Nicole Nähmid mir emol aa, du wärsch im letschte Summer do 

obe gsi, denn ... 
Herger Ich bi z Kiew gsi. Und ich bi sofort hei cho, wo d 

aaglüüte hesch. Das weisch doch no. 
Nicole Ich weiss es no. Und wien ich das weiss, Matthias. Sie 

beginnt zu weinen. 
Herger streichelt seine Frau tröstend. Es chund guet. Es 

chund alles guet. 
Nicole Das seisch die ganz Ziit. 
Herger Will ich dra glaube. Sie wird wieder gsund. Sie isch i 

beschte Händ. Es gohd langsam, aber sie wird wieder 
gsund. Ich weiss es. 

Nicole putzt sich die Nase. Und du wirsch ändli doch no 
Presidänt. 

Herger Und du wirsch d Frau Presidänt. 
Nicole Han i jetz au lang gnueg druuf müesse warte. 
Herger Wenn’s mi dasmol nid gno hetted, de wäri usträtte. 
Nicole Zur Partei uus? 
Herger Ich bruuche das Amt. Nur wenn i Presidänt bi, chunnd 

s Gschäft wieder meh Schub über. 
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Plüss Genau! Super-Referat gsi vo Ihne. 
Stefanie Do händ Sie gseid, es siig es exzellänts Referat gsi. 
Plüss Was händ Sie gseid? Ich zitiere: „Wenn d Politiker 

säged, mer müess halt Geduld ha, denn heisst das, dass 
sie schlicht und eifach rotlos sind.“ 
Man lacht. 

Stefanie Sie händ aber guet ufpasst. 
Plüss Sie händ mir’s liecht gmacht. 
Patrizia Fertig jetz mit Lobhudeleie. Mir händ es handfeschts 

Alige. 
Plüss De sitzed mir schnell ab. 

Man setzt sich. 
Patrizia Ich stell mich au zur Wahl. 
Plüss Was für e Wahl? 
Patrizia Ich will Parteipräsidäntin werde. 
Plüss Chabis. 
Stefanie überreicht Plüss ein Papier. Es isch en offizielle 

Atrag. 
Plüss Es gid scho e Kandidat! 
Stefanie Mir findid, dass de Herr Herger ungeignet isch. 
Patrizia De Matthias Herger verkörperet de verchnöchereti 

Status quo vo eusere Partei. Mir wänd es Zeiche setze. 
Verjüngig! Zukunftsoriäntiert! Wältoffe! 

Plüss Das gohd jo gar nid - ich meine rein juristisch! 
Stefanie D Statute sind eidüütig: Wahlvorschläg sind sogar no 

währed de Wahl sälber zuelässig. Artikel 5, Absatz 7. 
Plüss Jo, guet. Ich meine, das gid es Puff! Patrizia, das gid es 

huere Puff!! Das gid es huere verdammts Puff!!! Er 
steht wütend auf. 

Stefanie Ich bi scho siit ewige Ziite Mitglied vo de Partei, wenn 
au eher passiv, aber ich bi i mängem überparteiliche 
Uusschuss gsässe und ich känne de Matthias guet. Aber 
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Nicole Stohd’s eso schlächt? 
Herger Eifach zwenig Ufträg. No so nes Johr wie s letschte 

und es lüpft mi. 
Nicole Und das seisch mir eifach jetz eso? 
Herger Es chund alles guet. Hüt die Wahl und denn wird d 

Ragete zündt. 
Nicole Und wohi flügsch demit? 
Herger Höcher und höcher. 
Nicole Astronaut! 

Sie zieht ihn an seiner Krawatte zu sich heran und 
will ihn küssen. 
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wenn ich ihn mit de Patrizia vergliiche, mit ihrem 
Power und ihrer politische Intelligänz, de muess ich 
eifach säge, wenn d Partei do nid zuegriift - pardon – 
de hed sie nüd anders verdient als dass sie sang- und 
klanglos i de Bedüütigslosigketi versinkt. Undergang. 

Plüss Aber wie stömmer i de Medie do, wenn ihr jetz zmitzt i 
dere Delegierteversammlig mit ere wilde Kandidatur 
chömed. Das gsehd doch eifach unprofessionell uus. 

Patrizia Mir wüssed’s no ni lang und ich ha mi erscht geschter 
würkli chönne dureringe. Aber siit 24 Stund weiss i, 
dass ich das will und dass ich das cha. 

Stefanie Ich stelle sie de Delegierte vor. Ihri Red isch gschribe. 
Und zwar alles anderi als unprofessionell. Im Fall! Sie 
steht auf. 

Plüss So ne Seich! 
Stefanie zu Plüss. Villicht wär’s guet, Sie würded das im Herr 

Herger mitteile. Soviel i weiss, isch er scho däne i siim 
Ferie- Hüsli. 

Plüss Super-Job, danke! 
Patrizia steht ebenfalls auf. He, Fernando. Bring die DV glatt 

über d Bühne, lass eus fair die Stichwahl usträge - das 
bringt au dich wiiter. 

Plüss erregt. Wenn du glaubsch, du chönnsch die 
verschidene Chräft i dere Partei eifach so usheble, de 
hesch di ziemli tosche. 

Stefanie Was reged Sie sich au eso uuf, Herr Plüss? Isch doch 
nur Politik. Geht lachend zusammen mit Patrizia 
Bichsel ab. 
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4 

Hergers Handy dudelt. Herger blickt auf das Display. 
Herger zu Nicole. Tschuldigung. Hebt ab. Jo! - Was? - Aber 

die isch doch völlig chancelos! Es Störmanöver, nüd 
wiiters. Sie will sich nume wichtig mache. - Sicher. - 
Merci. - Ich gohne d Red nomol dure und chume denn 
übere. - Tschau. Zu Nicole. De Plüss. 

Nicole Was isch? 
Herger D Patrizia Bichsel kandidiert jetz plötzli au für de 

Presidänt. 
Nicole Die isch jo chuum driissgi! 
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4 

Plüss greift zu seinem Handy und wählt. 
Plüss Plüss! - Neui Situation, d Patrizia Bichsel stellt sich au 

zur Wahl. - Sie will ernschthaft Präsidäntin werde. - Jo, 
ich glauben au nid, dass sie e Chance hed, aber ich ha’s 
dir eifach welle gseid ha. - Übrigens: d Stefanie 
Lienhard unterstützt sie. - Bitte. - Tschau. 
Draussen: Mühlethaler geht vorbei und auf das 
Rustico zu.  
Plüss blickt auf die Uhr und geht schnell ab. Er 
begegnet Isenegger, der mit Vera Marbach in den 
Saal kommt. Er trägt immer noch die Kopfhörer. Sie 
drückt eine Zigarette aus. 

Isenegger lauter als normal. Die Blueme mached e cheibe Dräck. 
Vera Du muesch nid eso luut rede, ich ghör di guet. 
Isenegger zieht die Kopfhörer wieder von den Ohren, zeigt zu 

den Blumen. Sie nodled. 
Vera nickt und macht sich ans Putzen. Isch e chlii pingelig 

... do, de Tätschmeischter. 
Isenegger De Parteisekretär! Nimmt halt gnau. Isch schliessli de 

Chef. 
Vera Ha gmeint de Presidänt siig de Chef. 
Isenegger Villicht ussedure. Aber innedure muesch eine ha, wo 

chrampfed. Genau wie bi eus im Verchehrsverein. De 
Stöff isch Präsidänt, leited d Sitzige, wenn er überhaupt 
chunnd, aber schaffe tue vor allem ich. 

Isenegger De Parteisekretär! Nimmt halt gnau. Isch schliessli de 
Chef. 

Vera Ha gmeint de Presidänt siig de Chef. 
Isenegger Villicht ussedure. Aber innedure muesch eine ha, wo 

chrampfed. Genau wie bi eus im Verchehrsverein. De 
Stöff isch Präsidänt, leited d Sitzige, wenn er überhaupt 
chunnd, aber schaffe tue vor allem ich. 
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Es klopft. Nicole öffnet. Herein kommt Mühlethaler. 
Herzliche Begrüssung.  

Herger Chunnsch grad rächt. 
Mühlethaler Ich chumen immer grad rächt. Er zieht eine Flasche 

Weisswein hervor. 
Herger Ich trinke nüd vorher. 
Mühlethaler Nur e Schluck zum Aastosse uf das grosse Ereignis, wo 

dir bevorstohd. 
Nicole ist aufgestanden und hat drei Gläser und 
einen Zapfenzieher geholt. Mühlethaler öffnet die 
Flasche. 

Nicole De Plüss hed aglüüte. D Patrizia Bichsel well jetz au 
Presidäntin werde. 

Mühlethaler Was? Isch die nid ganz bache? 
Herger Sie weiss genau, dass sie kei Chance hed. 
Mühlethaler So ne dummi Chueh. Und de Plüss hed’s ihre nid 

verbote? 
Herger Er seid, d Statute siiged klar, wenn sie well, de dörf sie 

sich au bewerbe. 
Nicole ’s isch eifach nid die feini Art. Sie ziehd demit natüerli 

e Teil vom Inträssi uf sich. Um das gohd’s dere. 
Mühlethaler Jetz afi, e Stund vor de Versammlig, das isch doch en 

Egotrip. 
Herger Ich ha sie eigentli au für e chlii gschiider iigschätzt. 

Er schenkt ein. Sie prosten einander zu und trinken. 
Mühlethaler Wer isch dehinder? 
Nicole D Stefanie! 
Mühlethaler D Lienhard? 
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Vera Isch nid de Matz au einisch im Verchehrsverein gsi? 
Isenegger Hed ne gründet. Jetz isch er Ehremitglied. 
Vera De Matz. Überall d Finger dinn. 

Draussen: Mühlethaler stellt einen Rucksack an die 
Hauswand, nimmt eine Flasche heraus und klopft an 
die Tür. 
Isenegger zieht die Kopfhörer wieder von den Ohren. 

Isenegger zeigt zu den Blumen. Si nodled. Vera nickt und macht 
sich ans Putzen. Wenn öppis isch, ich bi bi de 
Gardrobe vore. Ab. 
Vera holt ein Couvert aus der Schürzentasche und 
reisst es auf. Sie findet darin 5 Hundertfranken-
scheine. Sie wirft einen Blick zum Rustico hinüber 
und lächelt. 
Von draussen: das Geräusch eines schweren 
Motorrades. 
Vera schüttelt die Blumensträusse ein wenig und 
putzt dann kurz und nachlässig die zu Boden 
gefallenen Blütenblätter zusammen. Ein junger 
Mann in der Ledermontur eines Töfffahrers betritt 
den Saal. 

Claude zu Vera. Entschuldigung, die Delegierteversammlig, 
isch die do?  

Vera Schiint’s. Aber di erschte chömed erscht öppe i nere 
Halbstund. 

Claude Miini Fründin sett scho do sii, weiss nid, öb Sie sie 
känned: Patrizia Bichsel. 

Vera Isch sie eini vo do? 
Claude Nänäi, vo usswärts. 
Vera Känne kei settegi. 
Claude Hett jo chönne sii. 
Vera Känne nume Lüüt vom Dorf und serig, wo am Fernseh 

chömed. 
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Herger Chumm, die hed eifach plötzli hüt am Morge de Hafer 
gstoche. Villicht hed d Patrizia schlächt träumt oder s 
Horoskop vom Tag gläse. Tued mer Leid, aber das isch 
wieder einisch e Bewiis defür, dass Fraue eigentli für d 
Politik nid geignet sind. 

Nicole Ich glaube, ’s isch ehnder e Bewiis defür, dass d Partei 
e Füehrig bruucht. De Plüss cha das nid. ’s isch guet, 
wenn du jetz Presidänt wirsch und ufruumsch. 

Mühlethaler D Stefanie! Typisch! Sie hed jo ihri Chance gha. Isch 
aber zweumol bös abgsoffe bii de Nationalrots-Wahle 
und jetz puscht sie do die Patrizia. Ganz billig. 

Herger Villicht isch es gar nid schlächt, wenn sich die Bichsel 
au bewirbt. De heisst’s nid, es siig vo Afang aa en 
usgmachti Sach gsi, dass ich Präsidänt wirde. 

Mühlethaler Du bisch de Kandidat vom Vorstand und de Wunsch 
vo de Basis. Do dra gid’s jetz eifach gar nüd z rüttle. 
Er trinkt und schenkt sich nach, nachdem Herger 
und Nicole schützend ihre Hände über ihre Gläser 
gehalten haben. 

Nicole E falschi Schlange, wo ihres eigete Süppli chochet. Sie 
weiss haargenau, dass sie kei Chance hed. Das heisst: 
sie isch uf öppis anders uus. 

Mühlethaler Was wämmer eus über die de Chopf verbräche. Ich 
halte e wunderbari Laudatio und de Matz wird 
Presidänt. Fertig! 

Herger steht auf. Ich goh jetz ändli miini Red dure. Ich wett 
nid, dass sie irgendwo so tönt, als wär ich allzu sicher, 
dass ich die Wahl günne. Das chämt glaub i de Medie 
under dene neue Umständ e chlii komisch übere. Er 
geht mit der Aktenmappe Richtung Schlafzimmer. 

Mühlethaler Bruuchsch no Hilf? 
Herger winkt ab. Merci. – Doch: i zwänzg Minute chunnd eini 

vo de SunntigsZiitig. 
Nicole Aber nid dohee? 
Herger Sie will’s e chlii privat, ich ha dänkt... 
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Claude Also, sie isch au scho im Fernseh cho. I der Arena. 
Vera Arena lueg ich nie. Das isch mir z dumm. Oder ich bi z 

dumm. Einerlei. Wenn die nume chönd rede. Süsch 
chönds jo nüd. Rede, enand is Wort fahre, und rächt 
bhalte bis zum Schluss - isch doch e Chindergarte, das 
politische Züg. 

Claude Das seid d Patrizia mängisch au. 
Patrizia betritt den Saal. 

Patrizia Claude! Ich ha de Töff gseh! 
Claude geht zu ihr. Sali Schnugg. Ha di eifach no einisch 

müesse gseh. 
Patrizia So lieb! 

Sie küssen einander. 
Patrizia Und so im falsche Momänt! Und säg nid Schnugg. De 

Schnugg bin ich nur im intimschte Rahme, Claude, 
gäll. 
Vera geht - nach einem prüfenden Blick auf Patrizia 
- ab. 

Claude Uf em Töff. 
Patrizia Zum Biispiel uf em Töff. 
Claude Ha dir nur no einisch welle säge: überleg dir’s nomol. 

Es gid villicht e Katastrophe, was du do vor hesch... 
Patrizia lächelnd. Claude, bisch es Schätzli... 
Claude gibt auf. ...aber wenn d meinsch, es müess sii, de 

muess es ebe sii. 
Patrizia Es muess. 
Claude Stieregrind! 
Patrizia Easy Rider! Er will sie noch einmal küssen. Sorry, 

aber ich ha leider kei Ziit. Bi us eme Briefing gloffe - 
wäge dir, aber jetz muess i wieder. 
Sie wendet sich zum Gehen. 

Claude Willsch, dass i bliibe? 
Patrizia Das muesch du wüsse. 
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Nicole Und wo sell ich mich umzieh? 
Herger Das isch jetz aso keis Problem, oder? Er verschwindet 

im Schlafzimmer. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
5 

Nicole So isch er. 
Mühlethaler Wie so? 
Nicole So mitfühlsam. 
Mühlethaler Und du, Nicole, wirsch jetz ändli d Frau Presidänt. 
Nicole Weisch wie lang han i druuf gwartet. 
Mühlethaler Es isch nid liecht mit eme Politiker ghürote z sii. Uf 

der andere Siite hesch es abwächsligsriichs Läbe. 
Nicole Mer cha’s au so säge. Ich hoffe jo nume, dass siini 

Presidialziit nid nur abwächsligsriich wird sondern 
dass au öppis useluegt debii. Und villicht wird sie 
sogar schön. 

Mühlethaler Das chasch vergässe. E Partei füehre, das isch 
mängisch wie Flöh hüete. Aber de Matz isch eine, wo 
das cha. 

Nicole Und no bevor er gwählt worden isch, hed ne der erscht 
Floh scho gstoche. 
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Claude Ich weiss nid, öb i’s verträge, wenn d eis uf de Deckel 
überchunnsch. 

Patrizia Findsch, das chum ich über? 
Claude Klar! 
Patrizia I de Politik isch nur öppis ganz klar: dass es absolut kei 

Klarheite gid. 
Claude Ich mach en Ride und chume nacher nomol verbii. 
Stefanie tritt ein, energisch. Patrizia! 
Claude Sie chund, sie chund. 
Stefanie Marsch! Ich säg der eis: vermisch diis Private nie, nie, 

nie mit diinere Karriere - das isch tödlich! 
Geht mit Patrizia ab, Claude schaut ihnen nach. 

 
5 

Plüss kommt in den Saal. Er bemerkt Claude nicht, 
steigt auf das Podium und beginnt auf seinem Laptop 
zu tippen. Plötzlich bemerkt er die Anwesenheit einer 
anderen Person. 

Plüss Wie sind Sie do ie cho? 
Claude Isch offe gsi. 

Plüss spricht in sein Kopfmikro. 
Plüss Isenegger, han i nid gseid, d Iigangstüre zue tue. 

Bschlüsse. Sofort. Gopfertami, muess mer eigentli alles 
sälber mache! 

Claude Er sell no warte, bis i duss bi. 
Plüss Er muess bii de Garderobe sii. Merci. 
Claude Ich bi de Fründ vo de Patrizia Bichsel. 
Plüss Aha! Er kommt vom Podium herunter. 

Die beiden Männer merken nicht, dass sich die 
Journalistin Diana Büttiker hinter einem Vorhang 
positioniert hat und das folgende Gespräch mithört. 
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Mühlethaler Bruefsrisiko. Aber ich ha’s dir scho meh als einisch 
gseid: Du bisch siini Sicherheit. Du haltisch ihm privat 
de Rugge frei. Du achtisch uf siis Üssere, au druuf, 
dass er fit bliibt. Du bisch eusi wichtigschti 
Mitarbeiteri, Nicole. Ohni dich gängt das nid. 

Nicole Ich mache miis Beschte. 
Mühlethaler plötzlich ernst. Und wie gohd’s de Denise? 
Nicole Mängisch besser, mängisch schlächter. 
Mühlethaler nickt zum Schlafzimmer hinüber. Und er? 
Nicole Was? 
Mühlethaler Wäg de Denise. 
Nicole Ich glaube nid, dass er das je wird überwinde, aber er 

gid d Hoffnig nid uuf, dass sie wieder ganz gsund wird. 
Mühlethaler Scho verruckt! So jung und s Läbe scho verbii. 
Nicole Beat, sie chund hüt. 
Mühlethaler Wer? 
Nicole D Denise. 
Mühlethaler Dohee? 
Nicole Für d Foti. Ich will, dass di ganz Famili uf de Foti isch, 

we mer ne gwählt händ. Die ganz Famili. 
Mühlethaler Aber... Isch sie de ... fotogen. Also ich meine, s 

Gsicht... 
Nicole ’s isch alles guet verheilt. Und es chunnd natürli öpper 

mit us de Klinik. 
Mühlethaler Das hed ne sicher ufgstellt. 
Nicole Er weiss es nid. Es isch en Überraschig. 
Mühlethaler Super. Er leert den letzten Rest von der Flasche ins 

Glas und trinkt. 
Nicole Findsch nid guet? 
Mühlethaler Wenn’s klappet, isch perfekt, aber uf der andere Siite, 

es isch natürli au es instabils Elemänt. Wie jetz do d 
Stefanie mit ihrer Kandidatur. 
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Plüss Plüss, Parteisekretär. Händ Sie ihre de Floh is Ohr 
gsetzt mit dere Kandidatur? 

Claude Politik inträssiert mi nid so. Und no weniger 
inträssiert’s mi, dass d Pädi do will Präsidäntin werde. 

Plüss Werum macht sie’s de? 
Claude Die Stefanie Lienhard isch glaub schuld. 
Plüss Sind Sie scho lang mit de Patrizia zäme? 
Claude Mit händ eus letscht Silväschter känne glehrt. A nere 

Party. 
Plüss Sie känned Sie aso no nid eso guet. 
Claude Gnueg guet zum wüsse, wenn bii ihre öppis ernscht 

gilt. 
Plüss Und die plötzlichi Luscht uf de Präsidäntesässel, die 

isch ernscht? 
Claude Ich befürchte’s. 
Plüss So ne Kack! Aber gliich. Villicht bringt’s e chlii Saft i 

de Lade. Ha! 
Versucht die Situation lustig zu finden. Als er sich 
umdreht, erblickt er Büttiker. 

Plüss entsetzt. Isenegger! 
Büttiker Büttiker. 
Plüss Wasch eigentli los, open house oder was? 

Er rennt entnervt hinaus. 
Büttiker zu Claude. Tued mir Leid, ha nid welle lose, aber ... 

Was isch passiert, d Frau Bichsel stellt sich au zur 
Wahl? 

Claude Jo. 
Büttiker Und Sie sind...? 
Claude Und Sie? 
Büttiker Büttiker, SunntigsZiitig. Mach en grössere Bricht über 

die DV und mit em Herr Herger es Interview. Aber jetz 
wär’s fasch spannender, mit de Frau Bichsel z rede. Sie 
wüssed au nid, wo sie isch? 
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Nicole Ich will sie debii ha. 
Mühlethaler Isch sicher e guete Effekt. Er als Vater. De Wärt vo de 

Familie... eigentli nid schlächt. Er trinkt das Glas aus. 
Nicole I zäh Minute e halbe Liter. Ha gmeint, heigsch es im 

Griff. 
Mühlethaler Was? 
Nicole S Suufe. 
Mühlethaler Das isch de letscht Schluck gsi für hüt. Nicole scheint 

ihm nicht zu glauben. Indianerehrewort. Er macht 
dazu eine Indianer-Geste. 

Nicole Wenn du d Laudatio vermasslisch, de ... de bring i di 
um. 

Mühlethaler Nicole, du kännsch mi doch. 
Nicole Ich känn di. Und ich will, dass hüt alles picobello über 

d Bühni gohd. Klar? 
Mühlethaler Wie gseid ... Versucht noch einmal die Indianer-

Ehrenwort-Geste. Nicole wendet sich ab. Ich muess. 
Mir gsähnd eus nachher. 

Nicole Vo mir uus chasch di z Tod suufe, aber hüt bliibsch 
troche. 

Mühlethaler Troche bin i nur halb so guet. 
Nicole Bisch en arme Siech. 
Mühlethaler Merci für diis Mitgfühl. Er steht auf und verlässt das 
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Claude A nere Sitzig. 
Büttiker Ich han Ihre Name gar nid verstande. 
Claude Claude. 
Büttiker Ah. Diana. 
Claude Känne no niemer, wo so heisst - also ussert do die 

Prinzässin. 
Büttiker Känne au kei Claude. 
Claude ‚Diana, die Göttin der Jagd’, wenn’s mir rächt isch ... 

‚und des Mondes’. 
Büttiker Trifft mer sälte: eine, wo Bscheid weiss. 
Claude SunntigsZiitig! 
Büttiker Und de Motoguzzi dusse isch diine? 
Claude Jo. 

Er zeigt auf seine Kleider. 
Claude Ich laufe süsch eigentli nid eso ume. 
Büttiker Hert! 
Claude Findsch? 
Büttiker Würd mi jetz also no gern uf es Sprützfährtli lo iilade, 

aber muess leider goh schaffe. De Herger! 
Claude Ärger! 
Büttiker Immerhin han i e neui Information! Weiss er’s ächt 

scho? 
Claude Ich nihme aa, de weiss immer alles. 
Büttiker Isch z befürchte. 

Es sieht aus, als würden sie einander die Hand geben 
oder mehr. Doch dann dreht sich Diana um und 
verlässt den Raum. 

Claude Wart, ich chume au grad. 
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Nicole wählt mit ihrem Handy eine Nummer. Herger. D 

Station 3, bitte. - Dr. Wendel? - Herger, ja d Muetter vo 
de Denise. - Nei alles beschtens. Sinds uf em Wäg? - 
Und wie hed sie reagiert? - Guet. – Und d Medikamänt 
... Wunderbar. - Jo danke, Ihne au. 

 
 

 
 
Nicole zieht eine Jacke über und verlässt die 
Wohnung, kehrt aber kurz darauf wieder zurück und 
schreibt eine Notiz für ihren Mann auf das Couvert 
mit der ominösen Fotografie. Dann verlässt sie den 
Raum. 

 
Herger kommt aus dem Schlafzimmer. Niggi? Er hat sich 

umgezogen. Er fährt sich über das Gesicht, prüft, ob 
er sich doch noch einmal rasieren sollte. Sein Blick 
fällt auf den Tisch und die Notiz von Nicole. Er öffnet 
das Couvert und schaut sich noch einmal das Foto 
an. Er muss sich setzen. 
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Draussen: Mühlethaler kommt aus dem Rustico. Er 
holt aus dem Rucksack, den er vor seinem Eintreten 
abgestellt hat, eine Flasche Wein, öffnet sie und 
trinkt einen langen Schluck. 
Man hört, wie die Motoguzzi angelassen wird. Der 
Fahrer lässt den Motor einige Male aufheulen. Dann 
scheint er weg zu fahren. 
Mühlethaler hat dem Motorrad nachgeschaut. Er 
packt die Flasche wieder ein und geht dann über den 
Platz. 
Plüss kehrt mit Vera zu seinem Laptop zurück und 
zeigt ihr, wo es auf dem Podium wieder Blütenblätter 
hat. 

Plüss Ich ha gseid, die Blueme erscht e Halbstund vor’s afod 
ufstelle. 

Vera Händs es halt scho am Morge brocht. Aber schön sinds. 
Plüss Dass de Herger siini Wahl uusgrächnet i siim 

Heimetdorf hed welle ha! 
Vera Er isch beliebt. Hed do no siis Ferienhüsli. Det äne 

händ siini Eltere gwohnt. 
Plüss Inträssiert mi nid. Suuberkeit, das inträssiert mi. 

Draussen: Nicole verlässt Herger das Rustico. Kaum 
ist sie draussen, kehrt sie noch einmal um, um kurz 
danach wieder aus der Tür zu treten und über den 
Platz davon zu eilen. 
Plüss geht schnell zum Fenster um ihr nachzusehen. 

Vera Händ es paar nid so gern gseh, dass er die Nicole 
Merki ghürote hed. Eini us de Stadt. 

Plüss So? Und Sie? 
Draussen: die Journalistin geht über den Platz auf 
das Rustico zu. 
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Es klopft. Herger blickt auf die Uhr. 

Herger ruft. Chume. Er steht auf und öffnet die Tür. Die 
Journalistin Diana Büttiker betritt den Raum. 

Büttiker Grüezi Herr Herger, Büttiker vo de SunntigsZiitig. 
Herger Freut mi Frau Büttiker. Pünktlich, das isch guet. 

Nähmed Sie Platz! 
Büttiker Danke. Wämmer grad afo? Sie stellt ein Diktiergerät 

auf den Tisch, an den sie sich gesetzt hat. Sie hat 
auch ein paar Notizen aus ihrer Umhängetasche 
gefischt. 

Herger Gern. 
Büttiker Mir mached e Bricht über d Wahl mit ere Foti vo Ihne, 

villicht mit de Frau... wenn sie mag. 
Herger Sie mag bestimmt. 
Büttiker Denn das Interview über Ihri Ziel und Plän als 

Parteipräsidänt. Aber zerscht e Frog, wo quasi us der 
Aktualität geboren isch: händ Sie öppis gäge Fraue i de 
Politik? 

Herger Jesses, wie chömed Sie jetz uf das? 
Büttiker Jo, es schiint, dass es e Stichwahl gid, wien i ghört ha. 
Herger Ah, d Frau Bichsel. Nei, natürli han ich nüd gäg Fraue i 

de Politik. ich han immer verträte, dass mer meh Fraue 
für eusi Gremie und Vorständ setted chönne motiviere. 
Ich weiss us eigeter Erfahrig, dass Fraue i de Politik 
viel chönd bewege und oft au es agnähmers Klima 
schaffed i all dene Arbetsgruppe und Kommissione, 
siig jetz das uf Kantonaler Ebeni oder im Nationalrot. 
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Plüss hört etwas auf seinem Kopfhörer. Isenegger? - Was? - 
Wie heisseds? - Jo, die chönnd Sie ie lo. Das heisst, die 
müend Sie sogar ie lo. 

 
7 

Bichsel und Mühlethaler betreten den Saal. 
Draussen: die Journalistin klopft an die Türe des 
Rustico. Sie tritt ein. 

Mühlethaler zu Patrizia Bichsel. Do hockeds denn, die Delegierte. 
’s wird voll sii. Do hockeds und denn muesch denn 
säge, ich tritte aa gäg de Kandidat, wo de Vorstand, d 
Parteileitig vorschlod. Ich tritte aa gäg en altdiente, 
verdienschtvolle und immer no agile und beliebte 
Politiker, Nationalrot, Kantonsrot, Undernähmer .... 
Ich, die unerfahreni, jungi Jurischtin, ich trou mir zue, 
dass ich die Partei cha länke. Füehre. 

Patrizia Hesch e Fahne, Beat! 
Beat verstummt, leicht entsetzt. 

Plüss Aber er hed scho rächt, de Beat, diis Vorhabe isch nid 
nur riskant, es isch au ziemli naiv. Ich mein, du 
verbousch dir möglicherwiis e Karriere. Parteiintern, 
mein i. 

Patrizia D Partei verbout sich mit eme Präsidänt Herger ihri 
Zuekunft. Ihr meinid immer wieder, Erfolg heig mer 
denn, wenn mer’s genau gliich macht wie immer und 
nur es paar modischi Assecoires dezue tued - je nach-
dem, woher grad de Wind chund: mol einisch e chlii 
Fraue fördere, mol einisch e chlii de Wald schütze, mol 
einisch e chlii i d Bildig inveschtiere, oder spare, oder 
Chinderchrippe - konzeptlos mit em Strom vo der 
allgemeine Gliichgültigkeit schwimme. Das isch doch 
eues Rezäpt. Debii weiss doch jede, dass Politik höch-
schtens det cha stattfinde, wo’s d Wirtschaft no erlaubt. 
Aber settigs Züg zum Biispil wird bi eus nid diskutiert. 
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Als Leseprobe steht jeweils nur der halbe Text zur 
Verfügung. 

 
Wenn Sie den vollständigen Text lesen wollen, bestellen 

Sie diesen zur Ansicht direkt bei uns. 
 

Freundliche Grüsse 
 

 
 

teaterverlag elgg in Belp GmbH 
im Bahnhof 
3123 Belp 

 
Tel.: 031 819 42 09 
Fax: 031 819 89 21 

E-Mail: information@theaterverlage.ch 
 

Web: www.theaterverlage.ch 
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